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69 . Samstag , den 18 . Juni 1887.

Stadt Wildbad .

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag den 25 . Juni ds . Js .

morgens 11 ' /s Uhr
mden auf hiesigem Rathause aus den Stadt -
mldungen Kcgelthal Abt . 1 und 6 , Schön -
imnenriß und Schöugarn , sowie Scheidholz
von den Distrikten Sommersberg , an der
Lime und Kegelthal im Aufstreich verkauft :

1270 Stück rotforchencs Langholz mit
1010 Festmcter .

1050 Stück stchtenes und tann . Stamm¬
holz mit 738 Festmeter .

Stadt Wildbad .

Brennholz -Verkauf.
Der Anfall an Durchforstungsmaterial

im Stadtwald Kegelthal Abi . 10 , vordere
Ebene geschätzt zu 6 Rm . Nadelholz -Prügel
mb 55 Rm . dto . Reisprügel wird am

Freitag den 24 . Juni ds . Js .
. , mittags 3 Uhr

beim Lantenhof in 4 Losen im Aufstreich
»erlauft.

Waldfchütz Mössinger Wird am 24 . Juni
MM »s 8 Uhr an der Grenze des Reviers
Enzklösterle bei der Abteilungslinie zwischen
Kcgelthal Abt . 10 und 11 ( Grenzstein Nr .

fein um den Kaufsliebhabcrn die betr .
Lose vorzuzeigen .

Stadt Wildbad .

Hengras -Verkans.
Der Heuzrasertrag der städtischen LllUten -

hdstviesen wird am
Freitag den 24 . Juni ds . Js .

mittags 3 Uhr
m Ort und Stelle im Aufstreich verkauf.
^Zusammenkunft beim Lantenhof.

Revier Wildbad .

Stammholz - , Stangen-
N Brennholz-Verkauf.

Am Dienstag den 21 . Juni 1887 ,
vormittags 9 Uhr

fus dem Rathaus zu Wildbad , Scheidholz
!ü Knaupps Hut aus Scheurengrund und
Auchhalde :

63 Stück Langholz V . Cl . ( Fichten ) mit
7,33 Fm .

„ Gerüst - und Werkstangen I .
bis III . Gasse ,

,, Hopfenstangen I . u . II . Cl . und

„ Reisstangen I . und II . Classe;

ferner Scheidholz in Kuapps Hut aus Eiscls -
klinge :

8 Stück Gerüst - und Werkstangen II .
bis IV . Classe und

34 „ Hopfenstangen I . bis III . Cl .
Das Stangenholz sind lauter Fichten und

sind , wie auch das Langholz V . Classe , zu
Papierholz geeignet .

Ferner Scheidholz in Frechs Hut , und
Scheidholz worunter meist Weglinienholz ,
aus Gußmanns Hut :

Rm . : 1 eichene , 80 buchene , 13 birkene ,
233 Nadelholz - Ausschuß - Scheiter
und Prügel und tz Nadelholz - An¬
bruch und Abfallholz .

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 27 . Juni 1887 .

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Oberes
Gußrist - und Oberer Lindengrund des Di¬
strikts Eibcrg :
Rm . : 52 buchene Scheiter , 169 dto . AuS -

schuß - Schcitcr und Prügel ,
„ 6 dto . Anbruch und Abfallholz ,
„ 180 Nadelholz -Scheller ,
„ 206 buchene Ausschuß - Scheiter und

Prügel ,
„ 32 dto . Anbruch u . Abfallholz und

9 Rm . buchene und 198 Rm . Na¬
delholz -Reisprügel .

Ferner Scheidholz aus Forstwächter Gün¬
thers Hut :
Rm . : 3 eichene Scheiter , 87 dto . Ausschuß -

Scheiter und Prügel , 11 dto . Anbruch -
und Absallholz , 404 Nadelholz -Aus -
schuß - Scheiter und Prügcl , 76 dto .
Anbruch und Abfallholz .

Revier Wildbad .

Weg-Sperre.
Wegen Aufbereitung des Schneebruchholzcs

in der Kleinenzhalde ist das linkseitige Klein -
enzthalsträßchen bis auf Weiteres gesperrt ;
beim Pas streu des Vicinal - Kleincnzthalsträß -
chens wird größte Vorsicht empfohlen .

Revier Hofft ett .

Stammholz -Verkauf.
Am Mittwoch den 22 . Juni

mittags 12 Uhr
auf dem Rat¬
haus zu Wild¬
bad aus Frohn -
wald , Abt . Tcu «

fclsmühle ,
Bergwald , Abt .

Streuweg und Schindelhardt , Abt . Mühlrain :
2432 St . Nadelholz -Lang - und Sägholz

mit 1970 Fm . ( worunter 1712
Rotforchen mit 1644 Fm .)

Wildbad .
Die Stelle des Orgeltreters

ist erledigt . Bewerber um dieselbe wollen sich innerhalb 8 Tagen bei einem der Unterzeich¬
neten melden .

Den 17 . Juni 1887 . Das gemeinschaftliche Amt :
, Stadtpfarrer Härle . Stadtschullheiß Bätztter .

W Am nächsten Dienstag Nachmittag werden die Mitglieder des badi -
M schen Bäckerverbandes unsere Stadt mit einem Besuch beehren . Wir bitten
A die Häuserbesitzer freundlichst und ganz ergebenst uns zum würdigen Empfang
A unserer Festgäste durch Beflaggen der Häuser zu unterstützen .
U Wildbad , den 17 . Juni 1887 .

U Mr die Wicken,eiinllenlchast :
H Das Empfaiigs-ComM.

Aufforderung.
Diejenigen , welche noch eine Forderung an das Fest - Coinits des 8 . Bundestagsdes Württ . Kriegcrbundes zu machen haben , wollen solche längstens bis 20 . ds . Mts .bei Unterzeichnetem geltend machen . I . F . Guthyh .



Wildöad .
Am Sonntag den 19 . ds. Mts .,

Abends 8 Uhr
MoTraiL - M/

'
La/n/NillTrF

im Gasthaus zur Eisenbahn .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet.

Der Turnrat .
W i l d b a d.

In meinem Anwesen sind noch
2 kleinere Wohnungen mit
Zugehör , 1 Stall für mehrere
Stück Vieh , 1 große Remise
frühere Dreschscheuer und 1
Heuscheuer

zn vermieten
Stadtschultheiß Bätzner .

Wegen Geschäftsabschlusses
per Ende Juni bitten wir Lieferan¬
ten und Handwerksleute , etwa noch
ausstehende Rechnungen spätestens

bis zum 20. ds . Mts.
einzureichen .

Papierfabrik Wildbad .
SM" Einige ganz gut erhaltene
—77» * *

sind zu vermieten oder zu verkaufen bei
Lehrer Rapp 's Witwe .

Einen transportablen
eisernen Waschkessel

mit Messinghahnen hat billigst zu verkaufen
Fr. Treiber.

Zn vermieten :
Ein gutes

VLLLLL0
ist zu vermieten

Näheres zu erfragen in der Buchdruckerei
dS. Blattes .

W i l d b a d .

Miidcheu-Gesuch .
Wegen Erkrankung des seitherigen Mädchen
wird per sosort ein Mädchen gesucht das
die Haushaltungsgeschäfte , sowie Feldarbeit
versteht.

Näheres bei der Redaktion dS . Blattes .

(Honen
empüsblt Oonäitor kiuL.

Evang. Gottesdienst.
Am II . Sonntag nach Trin. ( 19. Juni )
VM . 9 ' /i Uhr : Predigt , nach derselben :

Feier des hl . Abendmahls .
NM . 2 Uhr : Bibclstunde .

A Cm u * t » » ^
8 (Zuoli- L Nu8iIl :3.Usu1iLilL1uu§ — iML-LMotkek) ^
L fim Mltelban äes Köni^ I . LaäKedäuäes .) L

ä d n ä .

Offenes kilsner Hier , reelle offene Iinnärreine .
"LL

Is-dls L 'llSts Ullä viusr 3. xurt — xlLt Lu jour
müssiAo kroiss .

»r »» r » :
Ilm AsnsiAtoii 2usxruoli bittot

K . ^ Aeli , LM ,
väbrsnä äor Wiutorsaison Restanrsnt 2üvli , srt .

^ krNStUnns Lnr Alten I-incke ^
VON

MH
D DMö L'liöto 121 - Nkr L M - 1 .2V-
D Nünelurer Lpateodrän L Usuldronner I-rrZerdier vom § ass.
A 6u1e Weine. LleKnnt ein ^erlelltele 2iwmer.
E LlsllnnK L Remise.

rrrrr rr

L 3. 11U d 3. 6 k.
Lrlsuds mir cksn vorolrrliodon HurZütztso Wiläbaäv mein

LI»r 8 « I»I»V
mit Veranckn in ompksblsnäo Lrinnoruû 2U bringen.

MtlLAStiselr 12 ' /- Hbr . — Warmo llllä kalte Zpeisen , —
Laffee , reine Weine , Aünelioer LMtendrän m b'laseken unä
Alltos selbst Zsbrautes Vier vom llsss .

RovbaobtunAsvoll
H . Ll 688 iU § - ar Sonne .

WiLH . Ewoßmann Z . „goLdnen Löwen
empfiehlt seine

Li

zur gefälligen Benützung .

w i 1 L d 3. L.

m :
Herrenzugstiefeln von 7 Mark 50 Pfg . an,
Damen- Miidchenstiefeln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstulpenstiefeln H Kinder¬
stiefeln , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Wilhelm Treiber,
hinter dem Hotel Klumpp.

K
K
S
S
K
K
K
K

K



Mi8elu8 VWör
von 5o^ Llir. ?oc1itsiidsr §sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden, geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in Flacons ü 35,
60 Pfg . u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei
«F F

Das bedeutende

KMeriOm
HarryUnna in Altona b . Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . gute neue )

Bettfedern für 60 das Pf . "WS
vorzüglich gute Sorte 1,25 "WS
prima Halbdaunen nur 1,60
prima Ganzdauncn nur 2,50 )
Verpackung zum Kostcnpreis . — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° /<, Rabatt.
9) 5 — Umtausch gestattet. —

Kur-Theater Wildtiad
Direktion D . DiebiK .

sawslax äsu 18 . lluui 1887.
Der Hüttenbesitrer.

(De wa !trs äs karges )
8clmuspie1 in 4 Wirten von Oeorgss Obuet.

'8onn1NK" ä0ü 19. äüm 1887 " '

LolüLseLe .
bustspiel in 4 Wirten von Dr. v. Lobvu -

tlian uüä 6t . Xaäelburg .

K^crVclLLen L SHlipse
irr großer: AuswcrhL

empfiehlt r/r,, » « »' .

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Guten
II II »/ » e »

ca. 300 Liter hat, von 20 Liter an auswärts, zu verkaufen
rl . OMdud .

Anzüge
für Herren und Knaben
für jedes Alter passend,
Buckskin- L Zeug- Hosen
von den kleinsten Knaben¬
hosen bis zu den größten
Mannshosen sind vorrätig.

-
"UWSW

sämtlicher Waaren :
Ooi'setten , Prieot -Paillen ,

Lrnu886n , Larden ,
Üanli8vtiuti6 ,

Herren - L DamenIrrnZell,
2IaN86ll6ll6N,

Oravalten , Länäer ,
Dr086Ü6N ,

Dortemonunie ,
Lnöpke.

Weiße und farbige
Kernden .

Schürzen schwarz , weiß
und farbig.

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne .
Socken L Strümpfe .

Buckskin K Hosenzeuge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten .

G . Niexinger .
Nene

Mjtz 8 -KLIMAS
sind eingetroffcn bei

6ar1 8okod 6rt.

Frisches gutes

Sututöt
empfiehlt

I . I . Gutbub.
Rundschau .

Stuttgart , 16. Juni . Der Gärtner der Olga-Heilanstalt,
Herr Gottlieb Hinderer, hat im Anstalts-Garten (nicht an einer
Kammerz ) eine Menge blühender Trauben. Man zählt an einem
Siock gegen 90 Stück .

Stuttgart, 16 . Juni. Gestern Abend stürzte ein an der
Kirche in Heslach mit Putzen beschäftigter Arbeiter und erlitt hie-
>>ei einen Bruch beider Kniescheiben, sowie eine bedeutende Ver¬
letzung an der Nase .

Feuerbach , 14 . Juni . Dieser Tage stürzte das zweijährige
« ihnlein des Schlossers Link in der Jägerstraße aus dem Fenster
des 3 . Stocks auf das Pflaster der Straße. Das Kind erlitt am
Kvpfe so schwere Verletzungen , daß das Schlimmste zu befürchten
d>) r ; doch erholte es sich wunderbarerWeise schnell wieder, so daß
M Leben nicht mehr gefährdet ist .

Die Georg Rapp 'sche MMonenerbschast. Wie begründet der
Vorbehalt war , womit wir kürzlich die Nachricht begleitet haben ,«ß die Rapp ' fchen Millionenerbschaft in eilt neues Stadium ge-
lttten sei , welches die Lösung der Frage erwarten lassen, das er¬
hellt aus folgender Warnung , welche sich im „ St . -Anz . " findet :
"E Vernehmen nach beabsichtigt ein gewisser Geschäftsmann aus
de» Vereinigten Staaten von Nordamerika, in nächster Zeit nach
Deutschland zu kommen, um solchen deutschen Staatsangehörigen,
Welche an das Vermögen der von Johann Georg Rapp aus Nuß-
M , OA . Vaihingen , im Staat Pensylvanien in Nordamerika zu
Mang dieses Jahrhunderts gegründeten Harmonie -Gesellschaft
fitarmon^ Looiet^) , sei es als Erben des im Jahr 1847 ver¬
dorbenen Gründers Johann Georg Rapp, sei es als Erben an¬
drer verstorbener ehemaliger Mitglieder der Harmonie- Gesellschaft,«lnsprüche zu machen haben glauben , seine Dienste anbicten . lieber

m betreffenden Geschäftsmann wird den Amtsgerichten Vaihingen ,
uwberg, Waiblingen, Göppingen, Reutlingen , Nottweil nähere

Mitteilungen zugehen ; dieselben sind ermächtigt , den Interessenten
auf Anfragen diesfalls mündliche Auskunft zu geben . Die Unter¬
zeichnete Stelle aber ist beauftragt , von Annahme der Dienstaner¬
bietungen dieses Geschäftsmannes in der jedenfalls sehr zweifel¬
haften Rapp'schen Erbschaftssache, insbesondere von Leistung von
Kostenvorschüssen an denselben nachdrücklich abzuraten .

Stuttgart, 13 . Juni 1887.
Kanzleidirektion des K . Justizministeriums.

"
Cannstatt, 15 . Juni. Kaum hat die Badesaison begonnen,

so werden schon wieder die erste Unglücksfälle bekannt . Zwei hier
in Arbeit stehende junge Leute, ein Bäcker und ein Schuhmacher ,
badeten heute Nachmittag im Neckar unterhalb der früheren Kies¬
brücke ; beide gerieten an eine tiefe Stelle und ertranken .

Nürtingen , 14 . Juni . Gestern ertrank Seminarist Sattler
von Heiningen beim Baden im Neckar . Erst heute wurde sein
Leichnam an einer besonders tiefen Stelle beim sogen . „ Waschblock"
anfgefunden . —

Sulz a . N . , 14 . Juni. In Röhringen ereignete sich ein
bedauerlicher Unglücksfall . Der 19 Jahre alte Sohn des dortigen
Schuhmachers Zeller verletzte vor 14 Tagen einen Finger seiner
rechten Hand an einem eisernen Hacken . Letzten Donnerstag trat
Wundstarrkrampf ein , an welchem der unglückliche junge Mann
trotz sofort angewandter ärztlicher Hilfe vorgestern starb . Heute
wurde er unter allgemeiner Teilnahme beerdigt.

Von der bayrischen Grenze, 14 . Juni . Das kürzlich so
schwer verunglückte Söhnlein des Herrn Dr . Schlier in Herrieden
ist seinen Verletzungen erlegen.

Pirmasens , 15 . Juni . Zwei wegen Ermordung des Gen¬
darmen Bär von hier verhaftete Wilderer haben das Geständnis
abgelegt, daß ein Genosse von ihnen , Namens Georg Jost , den
Gendarmen erschossen hat .



Zwei Schwestern.
Novelle von H. v . Ziegler .

(Nachdruck verboten .)

( 7 . Fortsetzung .)
„Mr . Harry nannte mich heute sehr protegirend sein Ball¬

schwesterchen , doch da kam er sehr schlecht an . Ich habe ihm sein
kleines Kamelien - Bouqnetchen zerpflückt vor die Füße geworfen. "

„Und trotzdem kam vorhin dieses prachtvolle Ersatzstück an, "
versetzte Lora unruhig . „Ines , spiele nicht mit dem Feuer ; Du
weißt , was es bedeutet , wenn ein Mann Blumen sendet. "

Das trotzige Köpfchen hob sich noch mehr , die kleine Hand
schob das Bouquet zurück und Ines lachte seelcnruhig :

„Nein, gewiß nicht ; lieber sterben als den Mann heiraten ;
nicht wahr , mich kann Niemand zwingen. "

Die bleiche Frau wurde noch blässer, doch kein Leben der
Stimme verriet den Sturm im Herzen :

„ Nein, mein Lieb , das soll und darf niemals sein ! "

„O, Lora , Du kannst aus Erfahrung reden, " rief Ines schmerz¬
lich , warum mußte Dein Leben so grausam gestaltet werden ! Hast
Du nie so recht geliebt? " Jetzt war es dunkle Röre , welche über
das Gesicht der Leidenden zog. „Eine Gewissensfrage , mein Herz ! "
meinte sie trübe lächelnd, „ glaubst Du , Deine alte Schwester sei
gänzlich ohne Liebs durchs Leben gegangen ! "

„ Alte Schwester, " grollte die Kleine vorwurfsvoll, wenn mir
das Jemand anders sagte, kratzte ich ihm die Augen aus , „wie denn,
wenn Dein unbewußter Held von dem Derbyrennen in London
heute da wäre, " fuhr Lora fort , das Thema wechselnd ; mein Kind
würde dann in allen höchsten Regionen schweben . Nicht so ? "

„ Ach , das wäre allerliebst, " fuhr die junge Dame auf , „den
möchte ich einmal kennen lernen. Es war ein Amerikaner und
er saß im Sattel wie ein Halbgott ; jung konnte er nicht mehr
sein oder doch schon so einige 40 Jahre, " setzte sie altklug hinzu .
„Ja , ja, ihr jungen Dinger, denen solch ein Alter greisenhaft er¬
scheint,

" lächelte die Kranke gutmütig , „ denke doch, daß ich auch
schon 35 Jahre zähle. "

Der Diener öffnete soeben die Thür um den Wagen zu mel¬
den , und nun folgte ein zärtlicher Abschied des jungen Mädchens
von Frau Volkert . Zwei Mal kehrte sie zurück, bis diese endlich
lachend sie von dannen schickte .

Glänzend strahlte der Fcstsaal , als mit lautpochendem Herzen
das schöne Mädchen hinter ihrer Ballmama eintrat. Mrs . Brand -
reth , eine große , hagere Dame mit glattgescheiteltem, hellblondem
Haar , großen wafferblaucn Augen und gravitätischem Benehnien ,
schritt nach kurzer Begrüßung aller höher stehenden Damen sofort
auf den rechten Sophaplatz, ihr rechtmäßiges Eigentum zu , um
denselben blos zum Souper zu verlassen. Ines sand sogleich eine
Menge bekannter Mädchen , auch dauerte es nicht lange und all der
große Kreis von Tänzern schloß sich dicht um die liebevolle Er¬
scheinung.

Mr . Brandreth , der Sohn jener würdevollen Dame auf dem
Sopha , stand noch an der Thüre ; es war eine große Figur mit
rötlich - blondem Kotelletebart , Hellen Augen , ähnlich denen seiner
Mutter, und einem gewißlich lauernden , unaufrichtigen Zuge in
dem sonst nicht unschönen Gesichte . Als er Ines gesehen , strah¬
lend , lieblich und unbefangen , da war ein zorniges Gefühl in sei¬
ner Brust erwacht : sie hatte seine Blumen verschmäht. Und die¬
sem Gefühl war die Eifersucht gefolgt, die Eifersucht , als er das
schöne Mädchen , welches er halb und halb schon als die Seine be¬
trachtet , umringt sah von all den Herren, als er ihr sonniges
Lächeln bemerkte , das sie ohne Unterschied für einen Jeden hatte .

Mr . Brandreth in seiner Eigenschaft als Korrespondent und
erster Buchhalter des reichen Bankherrn Volkert , hatte natürlich in
dessen Hause Zutritt und Ines jugendfrisches, kindliches Wesen
nahm ihn gefangen vom ersten Augenblick an .

Seine Mutter sah die Vorteile einer solchen Verbindung noch
deutlicher als ihr verliebter Sohn , und Sie begann emsig die Sache
zu fördern . Der Verkehr mit Frau Volkert blühte von Neuem
empor ; fast täglich erschien die Engländerin, bald dies oder das
zu fragen , das junge Mädchen abzuholen oder über Loras Befin¬
den Erkundigungen einzuziehen. Letztere sah bald klar in der
Sache , sie befürchtete für ihren Liebling ein ähnliches Schicksal
wie ihr eigenes, und beschloß , auf der Hut zu sein.

Die Klänge eines Gungl 'schen Walzers erklangen lockend ,
die Paare ordneten sich und flogen dahin über das glatte Parkett ;
ein verspäteter Gast stand in der offenen Saalthür und sein rascher
Blick musterte flüchtig die Versammlung. Die hohe elegante Fi¬
gur konnte selbst durch den häßlichen Frack nicht entstellt werden ;
das geräuntc , regelmäßige Antlitz mit dem dunklen Vollbart und
den ernsten Augen war über die erste Jugend hinaus , doch die
Schwermut, das Nachdrückliche , welches aus ihnen sprach , machte
sie um so anziehender. Plötzlich zuckte er zusammen und ein
seltsam starrer, ungläubigerAusdruck trat in die gespannten Züge ;
Ines hatte abgetanst und stand nun lachend und plaudernd mit
ihrem Tänzer unweit des Fremden . „ Lora, " klang cs gepreßt von
dessen Lippen, und die nervige Gestalt erbebte in seltsamer Be¬
wegung . „ Wer ist die Dame im rosa Kleide ? " fvug er fast rauh
einen vorübergehenden Offizier. „Ah , Mr . Dahlen," rief dieser
munter und schüttelte kräftig die Hand des Fragenden , „Sie auch
hier ? Ich glaubte , Sie seien nicht anwesend ! " —

„ Doch, und ich gedenke noch eine Weile hier zu bleiben .
Aber sagen Sie, Herr Rittmeister , wer ist die junge Dame hier
vor uns ? " —

„ Fräulein Volkert, " lautete die Antwort, doch der Vielbegehrt!
ward im Moment von einer Dame zur Extratour abgcholt und
konnte Näheres nicht berichten. Wie verzaubert starrte der Ame¬
rikaner auf die Gestalt in rosa , die aus einem Arm in den an¬
dern flog und die Jugcndlust mit vollen Zügen genoß . Es war,
als gleite sein Blick aus dem Saale fort, weit in eine ferne Ver¬
gangenheit ; seine Lippen murmelten noch einmal „Lora " und mit
magischer Gewalt zog es ihn hin zu dem schönen Mädchen .

Eine Pause trat ein , Mr . Brandreth schleuderte vorüber und
blieb höflich sich verneigend vor dein Fremden stehen . „ Mr . Dah¬
len , wie geht es ? " frug er langsam und ein lauernder Blick M
über die vornehme Gestalt ; „ es scheint ein recht animirtes Fest
zu werden . Tanzen Sie nicht mehr ? "

— „Die Rundtänze überlasse ich der Jugend, " lachte der
Angeredete, „meine 45 Jahre begnügen sich mit einer Francaise .
Aber bitte, stellen Sie mich dieser jungen Dame in rosa vor.

" —
„ Fräulein Volkert ? " frug Mr . Harry gedehnt und miß¬

trauisch . Sie schritten hinüber zu dem jungen Mädchen ; der
Fremde war tief erbleicht, der Name, den er soeben vernommen,
klang schrill wieder in seiner Seele. „Sie kann es nicht sein und
doch, so sah sie aus , ganz und gar so, " rief eine innere Stimme
und ein Seufzer hob die breite Brust .

„ Fräulein Ines , erlauben Sie mir, daß ich Ihnen Lord Dah¬
len präsentiere, " begann Mr . Brandreth und neigte sich mit pro-
nonzierter Vertraulichkeit zu dein schönen Mädchen . Sie blickte
kühl, beinahe unwillig nach ihm hin , neigte dann flüchtig das
Köpfchen und schaute erst dann zu dem Vorgestellten empor ; doch
ein halb überraschter , halb freudiger Laut erklang jetzt von ihren
Lippe, als sie das Antlitz des Herrn erblickte .

„ Mein Himmel , Sie sind Mr . Dahlen und ich habe nie
Ihren Namen erfahren können. "

— „ Kannten Sie mich schon, meine Gnädigste ? " und die
tiefe Stimme klang bewegt , während ein Schleier seinen Blick
umflorte . —

„Ja freilich," entgegnete Ines ganz erstaunt, „ Sie haben ja
das erste Derbyrenncn im Frühling in London gewonnen ; wisset !
Sie, auf dem Sweetheart ! "

— „Und Sic haben mich seitdem nicht vergessen ? "
Wie seltsam Ines fühlte , wie unter seinem bewegten , for¬

schenden Blicke die heiße Röte in ihre Wangen stieg , sie ver¬
mochte nur stumm bejahend zu nicken und zupfte an der Quaste
ihres Fächers .

„ Haben Sie, -noch einen Tanz für mich alten Mann , gnädi¬
ges Fräulein ? " frug Mr . Dahlen, ich bin nicht so unbescheiden,
mich an einen Rundtanz zu wagen, aber ich bitte um die nächste
Francaise. "

Ines nahm das zierliche Täfelchen , ihr Blick überflog all die
eingekritzelten Namen und hafte an dem einen , der hinter dem
Kontre stand . „ Brandreth ? der steht zweimal hier . O , er hat
den Kotillon ; die Francaise muß er streichen . " Mil schmeicheln¬
der Gebärde eines verzogenen Kindes wandte sie sich an Mr
Harry und frug :

„ Nicht wahr , Sie haben nichts dagegen, wenn ich Ihren Na¬
men hier streiche ; ich gab den Tanz nämlich an Mr . Dahle» -

"

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion, Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad.


	[Seite 13119]
	[Seite 13120]
	[Seite 13121]
	[Seite 13122]

